
WienerRathaus-Korrespondenz.
Verausgeberundverantw.RedakleurGranzMicheu¬,

Wien.l .NeuesRächaus.
27 .Jahrg .Wien ,Freitag ,31 .August1917 .Nr .300.

Mehlumrayonierung.DiejenigenHaushalteoderEinzelpersonen,welchenach
Ablauf der gegenwärtig gültigen Mehlbezugskarte von der zuständigen

städtischen Mehlabgabestelle ( gelbeKarte )zu einer Konsumentenorganisa-¬
tion( blaueKarte )übertreten ,unddiejenigenMitgliedervonKonsumenten=¬
organisationen ,welcher der zuständigen städtischen Mehlabgabestelle zuge¬
wiesenwerdenwollen ,müssendenbeabsichtigtenUebertrittbislängstens
15 .September . J .der zuständigen Brot -und MehlkommissionzurVormerkung
anzeigen .Die dem Uebertritte entsprechende Mehlbezugskarte wirdsodann

zugleich mit den Lebensmittelkarten am 29 .September . J .zur Ausgabe

gelangen .Der Uebertritt von einer städtischen Mehlabgabestelle zu einer

anderen städtischen Mehlabgabestelle kann nur im Falle der Uebersiedlung
in den Sprengel einer anderen Brot -und Mehlkommissionerfolgen .Nachdem

16 .SeptembererstatteteUebertrittsanzeigenkönnen,wennsie nichtmit
Uebersiedlungenim Zusammmhangesind ,erst mit 20 .Jänner 1918Berück-¬
sichtigungfinden .

te .Einführung rSeifenkard
. —

VomMagistratsreferentenDr .Jamöck.
Zuden bereits bestehendenKartenist nunmehreine neuehinzugekommen,

an welche der Bezug von Seife ,Seifenpulver ,sowie fetthaltigen Wasch¬
und Scheuermitteln gebunden ist .Diese Karte ,welche amtlich als „ Ausweis

über den VerbrauchvonSeife undSeifenpulver für die MonateAugust ,
September ,Oktober ,November1917 “bezeichnetist ,trägt in der Mitteden
Stamm ;an der linkenSeite sind 8 Teilabschnitteangebracht ,währenddie
rechteSeite die Belehrungüberdie verschiedenenMöglichkeitendesBezu¬
gesvonSeife ,SeifenpulverbeziehungsweiseScheuermittelnenthält .Aus
der Karte werdenzweierlei Zusatzkarten hergestellt ,indembei derganzen
Zusatzkarteauf demrechtenKartenteileder Stempelder sieabgebenden
Brotkommission aufgedrückt und ein groses „ Z “darauf geschrieben wird .
Die halbe Zusatzkarte wird in gleicher Weise hergestellt ,doch werdender

Kartedie ungeradenTeilabschnitteabgetrennt ,so daßsie nurAbschnitte
aufweistmit denZiffern2 ,4 ,6 ,8 .Aufdie SeifenkartehabenalleHaus¬
haltungenundEinzelpersonenAnspruch ,wennsie über keine größerenVor¬
räte als für den Kopf 1 kg Seife und Seifenpulver zusammenverfügen .
VonMilitärpersonen haben nur diejenigen auf die Seifenkarte Anspruch ,

welchen die Mehlbezugskarte zuerkannt ist ;jedoch erhalten Urlauberkeine
Seifenkarte .

Anspruchauf eine halbeZusatzkartehabenvorläufigihrenBeruf
ausübendeSchlosserarbeiter,Schmiedearbeiter,Eisen-(Metall-)Gieserei¬
arbeiter ,aufdenLokomotivenbeschäftigFersonenundKessel -(Gasretortend
HeizersowieRauchfangkehrer.DieganzeZusatzkartewirdihrenBerufaus-¬
übenden Aerzten ,Tierärzten ,Zahntechnikern ,Hebammen ,Berufskrankenwär - ¬

torn und - Wärterinnen ,Wöchnerinnenund Kindernim Alter bis zu 18Monaten
zuerkannt .

Umin denBezugder Seifenkartezu treten ,nabendieanspruchsbe¬
rechtigten HaushaltungsvorständeundEinzelpersonenbezw .derenVertre -¬
ter beiderzuständigenBrot -undMehlkommissionzuerscheinen,woselbst

sie wahrheitsgetreuzuerklärenhaben ,dasihreVorrätedaszulässige
Masnicht überschreiten .Haushaltungsvorstände,welcheUntermieteroder
Schlafgängerbesitzen ,könnenfür sie - falls sieanspruchsberechtigt
sind- dieErklärungabgebenunddieKartenbeheben.Gleichzeitigsind
auch bei der Brotkommissiondie eventuellen AnsprücheaufZusatzkarten
durchVorweisungeinerdie BerechtigungzudiesemAnspruchdartuenden
Bescheinigunggeltendzumachen.

Die Seifenkarten beziehungsweiseZusatzkarten werdenunmittelbar
demAnmelderübergeben .DieAnmeldungfindet statt nachdemAnfangdes
Familiennamensfür die Buchstaben A bis F am3 .September ,G bis Iund
L am 4 .September ,K und Mbis O am 5 .September ,Pi bisR,S und Stam

6 .SeptemberundSch ,T bis Z am7 .September ,jedesmalin der Zeitvon
8Uhrfrühbis11Uhrvormittagsundvon2bis5Uhrnachmittags.

MitzubringensindderpolizeilicheMeldezettel ,allenfallsder
Meldezettelder ansprucherhebendenUntermieterunddie deneventuellen
AnspruchaufZusatzkartenbestätigendenDokumente(Arbeitsnachweissei¬
tens des Arbeitsgebers ,Berufsbestätigung ,Geburtsschein für Kinder ,Be¬
stätigungder HebammeoderdesbehandelndenArztesbei Wöchnerinnen. dgl )

Jene Haushaltungsvorständebezw .Einzelpersonen ,die inAnbetracht
der Höheihrer Vorräte gegenwärtigeine Erklärung in der angegebenenArt
nichtabgebenkönnen ,erwerbeneinenAnspruchaufSeifenkartenerstin
demZeitpunkte ,mit welchemihre Vorräte auf oder unter 1 1 kg für jede
Person gesunkensind .

BisaufweiteresdürfennurdievomKriegsverbandederOel -und
Fettindustrie aufgestellten Typen von Seife und Waschpulvererzeugt
werden ;es sind dies die Kriegsverband - Seife( . . Seife ) ,dieKriegs - ¬
verband - Toiletteseife ( . . T.Seife )und dasKriegsverband-Seifenpulver

( . . Seifenpulver).VorhandeneBeständeananderenSeifenundSeifen-¬
pulversorten dürfen nur bis 15 .Oktober . J -gegen Abgabederentspre - ¬
chendenAnzahlSeifenkartenabschnittezur Abgabegelangen .DieHerstel-¬
lungvonSpezialseifenaller Artwie . B.Textilseifen ,Rasierseifen,
medizinischenSeifen . . w.mit Ausnahmeder auf Grundbesondererärzt -¬

in Apotheken
licherVorschreibung/hergestelltenSeifenpräparate,ist andiefallweise

Bewilligungdes genanntenKriegsverbandesgebunden .
Nachdemdurch die neueVerordnungdie bisherigen Beziehungenzwischen

Erzeugern ,Verschleisern und Verbrauchern im grosen und ganzen keine

Veränderungerfahren,
erscheintderzeiteineRayonierunginWiennichtmög¬

lich ,da eine solchedas Besteheneiner gemeinsamenVerteilungsstelle
zur Voraussetzunghat ,wiedies beimMehl ,Brot ,Butter ,Milch ,Petro¬
leum und Kerzen bereits der Fall ist ,von welchen die bestimmtenAbgabe¬

stellen nachBedarfundMöglichkeitgleichmäsigbeteilt werden .Esdürf¬
te sich jedochbeigesteigerter AbgabemöglichkeiteineVer¬
besserungin der Richtungergeben ,dasdurchdie Handhabungder Kartedie
bishervielfachmöglichenDoppeldeckungenhintangehaltenwerden.

Diebei AbgabevonSeife . . w.vomVerschleißereinzuziehenden
Seifenkartenabschnittemüssenvonihmaufbewahrtwerden ,dasie denBeleg
für die abgegebeneWarebilden .DieSeifenkartensindunübertragbare
öffentliche ,in ganz Oesterreich giltige Urkunden .Ihre Fälschungwird

nachdemStrafgesetze geahndet .Sonstige UebertretungenderVerordnungen
werden ,sofern die Handlungnicht einer strengerenStrafeunterliegt,von
der politise an Bezirksbehörde mit Geldstrafen bis 20 . 000K ,Arrest bis

6 Monatenbestraft .Auchkann auf den Verfall der Gegenstände ,aufdie
sich die strafbare Handlungbezieht ,sowieauf die EntziehungderGewerbe-¬
berechtigungerkanntwerden.

DasMustereinerSeifenkarte)liegtbei.
undKundmachung

Hundswut.Am23 .Augusthatim5 .Bezirk ,aufdemHundsturmplatzein
herrenloser HundzweiPersonengebissen .AndiesemHunde ,einem
braungeströmten ,männlichenBuldoggbastard ,wurdenachträglich Wut
festgestellt .DerEigentümerdieses Hundeskonntebisher nichtaus¬
findig gemacht werden .Der Hund trug weder Maulkorh noch Markeund

hatte umdenHalsnureineSchnur ,vonder ein Stücknochfreiweghing,
einZeichen,daser sichjedenfallsin seinemfrüherenAufenthaltsorte
losgerissen hatte .Mit Eücksicht auf die Möglichkeit ,das dieser Hund
vorseiner UnschädlichmachungmnochanderenHundenin Berührungge¬
kommenist ,werdendieHundebesitzerinsbesonderedes5 .Bezirkesein¬
dringlist darauf aufmerksamgemacht ,demGesundheitszustandeihrer

Hundeeine erhöhteAufmerksamkeitzu schenkenundbei Auftretenwutver-¬
dächtiger Erscheinungen hievon unverzüglich demmagistratischen Bezirks¬

amte für den 5 .Bezirk ( Veterinäramtsabteilung )SchönbrunnerStrase54
oder der nächstgelegenen . k .Sicherheitswachstube die Anzeige zuerstat
ten .Ebensosind zweckdienlicheAngabenzur Ermittlung desEigentümers
deswutkrankenHundesdemBezirksamtebekanntzugeben .
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